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Info: Reisemobile und Caravans haben ein langes Leben. Jahrzehnte sind leicht erreicht,
allzu modisch dürfen die teuren Wagen also nicht sein. Doch was macht die Trends in
diesem Jahr aus? Neben hellen Oberflächen und Eichenfurnier ist vor allem die Technik
der Trendsetter. Die Wagen werden smart und die LEDs haben eine kleine Lichtrevolution
herbeigeführt, sagt Daniel Onggowinarso, der Geschäftsführer des Herstellerverbandes
CIVD in den moderierten O-Tönen

Anmoderation: Caravans und Reisemobile haben eine lange Lebenszeit. Wie bei
normalen Autos auch gibt es deshalb keine schnell wechselnden Trends. Zu Beginn des
Caravan Salons in der Messe Düsseldorf haben wir trotzdem gefragt, was im Bereich der
Reisemobile derzeit gefragt ist. Denn Konnektivität und Vernetzung zum Beispiel erobern
derzeit die Lebensbereiche, die noch offline sind. Daniel Onggowinarso, Geschäftsführer
des Herstellerverbandes CIVD gibt einen Überblick.

O-Ton 1: "Ja, wie in den Jahren zuvor auch, können wir eigentlich einen Trend hin zu
steigendem Komfort feststellen und auch zur leichteren Bedienbarkeit der Fahrzeuge ...
hinzu kommt die fast schon gar nicht mehr wegzudenkende Rückfahrkamera ... Dann
haben wir noch das große Thema Konnektivität ... hat sich schon ein wenig festgesetzt das
Thema."

Zwischenmoderation: Während sich die Hersteller der Basisfahrzeuge, also VW, Fiat und
Co. schon länger mit dem Thema auseinandersetzen, stammen die Ausstattungen von
Reisemobilen von unterschiedlichen Herstellern. Die Lampen kommen von einer anderen
Firma als die Klimaanlage und der Wasserboiler. Das sorgt für Probleme mit der
Abstimmung. Kommt alles von einer Firma, gibt es schon zentrale Steuerungen. Nun aber
soll der Schritt für die große Masse folgen.

O-Ton 2: "Das ist zum Beispiel jetzt ein Thema, das uns für längere Zeit befassen wird, ein
Trendthema. So zum Beispiel sind wir jetzt dabei, die ganzen Geräte im Innenraum zu
vernetzen ... oder aber auch über Ihr Smartphone, das ist mittlerweile auch möglich ... auch
wenn Sie zu Hause sitzen können Sie schon checken, wie es im Fahrzeug aussieht ... Da
werden wir noch einige Innovationen und Erfindungen sehen in den nächsten Jahren."

Zwischenmoderation: Das Gute an diesem Trend: Er ist nicht auf die Oberklasse
beschränkt, sondern wird mehr oder weniger gleich in allen Preisklassen eingeführt. Das
liegt einmal an der weiten Verbreitung des Themas, der günstig gewordenen Technik und
auch daran, dass es nur wenige Hersteller für die elektrischen Geräte an Bord gibt. Der
Markt ist überschaubar und die zentralen Steuerungen werden von vielen Herstellern
eingebaut.

O-Ton 3: "Ja, das ist Gott sei Dank durchweg flächendeckend, also es kommt nicht nur der
Inhaber eines Luxusliners in den Genuss solcher Systeme ... die Branche arbeitet in allen
Segmenten, in allen Fahrzeugbereichen an diesen Lösungen ... lässt sich auch schlecht
nur mit einer Fahrzeugklasse verknüpfen."

Deutscher Hörfunk Dienst 29.04.24 - 07:18

1/2



Zwischenmoderation: Aber abgesehen von Netzzugang und Steuerung spielt die
Innenausstattung eine große Rolle. Schließlich muss der Besitzer jahrelang im Urlaub mit
seiner Kaufentscheidung leben. Derzeit sind Eichefurnier gepaart mit hellen Oberflächen
oder Nussholzfurnier die Trendfarben und Trendoberflächen. Und die werden durch Licht in
Szene gesetzt. Dabei ist Daniel Onggowinarso voll des Lobs für die Entwicklung der LEDs.

O-Ton 4: "Also die LED-Technik hat die Branche etwas revolutioniert, was den Innenraum
angeht ... auch wirklich bis ins Detail steuerbar ... was damit möglich ist, ist natürlich
Wahnsinn."

Abmoderation: Die Trends zu Holz und Farben werden sich wie üblich im Laufe der Zeit
ändern, anders sieht es wohl mit dem vernetzten Auto aus. Wer sein Smart Home schätzt,
wird wohl auch sein rollendes Heim dementsprechend ausstatten, hofft die Branche. Was
die alles anbietet, ist bis zum 3. September auf dem Caravan Salon zu sehen.
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